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stadt und stadtsportbund zeichnen erfolgreiche sportlerinnen und sportler aus. Der silberne Becher geht an zwei Mannschaften und fünf einzelsportler.

„DieBedeutungdesSports istwichtigerdenn je“
Von ThorsTenVierbuchen

Aachen. „Ein fester Bestandteil
Aachens“ – das trifft auf den Sport
genauso zu wie auf die jährliche
Sportlerehrung von Stadt und
Stadtsportbund. Wenn sich die
Aachener Athleten im Krönungs-
saal versammeln, geht es ummehr
als nur den Sport. Bei der Sportler-
ehrung 2016 am Donnerstag-
abend hat sich einmal mehr ge-
zeigt, wie wichtig ein gutes Mitei-
nander ist.

„Diese Veranstaltung ist Aus-
druck der Wertschätzung, die die
Stadt Aachen seinen Sportlern ent-
gegenbringt. Deshalb findet sie
auch im Wohnzimmer der Stadt,
dem Krönungssaal statt“, betonte
Björn Jansen, Vorsitzender des
Stadtsportbunds Aachen. Zu Be-
ginn der Veranstaltung richtete
Jansen seinen ausdrücklichen
Dank an die Ehrenamtler, die für
ihrenmehr als 25-jährigen Einsatz
im Sport mit dem Buchpreis des
Stadtsportbundes ausgezeichnet
wurden. In diesem Jahrwurdendie
Leistungen von Erhard Waber von
der Karlsschützengilde vor 1198
Aachen, Dieter van Heiss und Dirk
Flecken vomBurtscheider Turnver-
ein 1873 sowie Ulrich Nellesen
von Alemannia Aachen und Dr.
Barbara Sauerzapfe vom TSC
Schwart-Gelb Aachen gewürdigt.
Zudem ging der Buchpreis für
langjähriges Ehrenamt an Norbert
Thyssen und Manfred Reißer, wo-
bei sich Letzterer bereits seit 55
Jahren in den Dienst des Sportes
stellt.

In diesen Tagen sei „die Bedeu-
tung des Sports und der ehrenamt-
lichen Unterstützung wichtiger
denn je“, richtete Björn Jansenmit

Blick auf die Unterbringung von
Flüchtlingen in vielen Aachener
Sportstätten seinen Dank an die
Vereine. „Der Sport hat sich zu
einer gesellschaftlichen Quer-
schnittsaufgabe und damit zu
einem unverzichtbaren Element
unserer Gesellschaft entwickelt“,
erklärteOberbürgermeisterMarcel
Philipp, der die Sportlerinnen und
Sportler, die zum wiederholten
Male Höchstleistungen erbringen
konnten, besonders würdigte. Ne-
ben Christian Hund vom DJK Ra-
sensport-Brand 1904, Manfred
Feykes von der Karlsschützengilde
vor 1198 und der Seniorenmann-
schaft der Wurfscheibenabteilung
desselben Vereins um Manfred
Feykes, Peter VaßenundKarl Kietz-
mann wurde Uwe Winkler vom
Aachener Sportkegelverein ausge-
zeichnet.

Winkler sei seit Jahren als vor-
bildlicher Sportler im Behinder-
tensport bekannt, sagte Philipp.
Im Jahr 2015 wurde der nahezu
vollständig erblindete Sportler
Deutscher Vizemeister bei den
Deutschen-Behinderten-Meister-
schaften.

Karlssiegel an Helmut Keuchen

Das Karlssiegel erhalten Sportler
für besondere Erfolge als soge-
nannte „Alterssportlerinnen und
-sportler“. Der diesjährige Träger
des Siegels, Helmut Keuchen von
der Karlsschützengilde, wurde
2015 Deutscher Meister mit dem
Kleinkalibergewehr aufgelegt mit
Zielfernrohr auf der Distanz 100
Meter in der Altersklasse Senioren
A. Daran sehe man, dass auch im
Alter nochhervorragende Leistun-
gen erbrachtwerden können, sagte

der Oberbürgermeister.
Dass erfolgreiche Sportlerinnen

und Sportler auch als Vorbild die-
nen und junge Menschen eben-

falls für den Sport begeistern, be-
wiesen die herausragenden Leis-
tungen der jugendlichen Sportler,
so Philipp. Athleten, die in der äl-

testen Jugend- oder Juniorenklasse
Erfolge feiern konnten, wurden
deshalbmit demBronzebecher der
Stadt Aachen ausgezeichnet. Die

Preisträger sind: Katharina
Schmitz vom Aachener Sport Ke-
gelverein, Inga Reul vom DJK Ra-
sensport Brand, Alexander Pilz
vom Post Telekom Sportverein
Aachen, Manuel Halbisch vom
Wasserspringverein Aachen 2011
sowie Tobias Call und Nick Hou-
ben vomAachener Boots Club.

Ruf der Stadt vertreten

Mit der höchsten Auszeichnung
des Abends wurden Sportler dafür
geehrt, dass sie „den Ruf der Stadt
Aachen national und internatio-
nal vertreten“, freute sich der
Oberbürgermeister. Mit herausra-
genden Resultaten hätten sich
zwei Mannschaften und fünf
Sportlerinnen und Sportler den
Silbernen Becher der Stadt Aachen
verdient.

Der dritte Platz bei den Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaf-
ten im Wasserspringen begründet
die Auszeichnung des Damen-
teams des SVNeptun 1910Aachen
um Julia Deng, Gianna Dieling,
Jana Lisa Rother und Jessica Schrei-
ber. Das zweite Team, das sich den
Silbernen Becher erspielt hat, ist
die Tschoukballmannschaft des
Burtscheider Turnvereins 1873.
Diesen weniger bekannten Sport
üben Ernst Frederik Berbecker, Ra-
fael Hild, Niklas Holtum, Sven Jen-
sen, Felix Kühn, Tim Kalkuhl und
Julian Berg erfolgreich aus. Ebenso
herausragende Leistungen er-
brachten die Einzelsportler Laura
Kratzenberg vom TKV Oberforst-
bach 1986, Max Keller vom PTSV
Aachen sowie die bereits in der
Mannschaft geehrten Jana Lisa Ro-
ther, Gianna Dieling und Jessica
Schreiber vom SVNeptun Aachen.

Familienbild imWohnzimmer: stadt und stadtsportbund haben im krönungssaal des aachener Rathauses wie-
der zahlreiche erfolgreiche sportlerinnen und sportler ausgezeichnet. Foto: andreas Herrmann




